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Ist der Ursachensektor 
zu berücksichtigen? 



Die vielfältigen Elemente der 
digitalen Verkehrsrevolution 

Zuflussregulierungsanlage Knotenbeeinflussungsanlage 

Automatische 
Notrufdienste 

Section Control 

Smart Cockpit 

Intelligent Speed 
Adaptation 

Navigationssysteme 
Reisenden-
informationsdienste 

Smart Parking 

Fahrerüberwachung 

Vision Enhancement 

Adaptive Cruise Control 

Kollisionswarnung 

Überwachung  
toter Winkel 

Spurassistent 
Autonome 
Fahrzeuge SBA 

Multi-
modalität 



• http://senseable.mit.edu/light-traffic/ 

Autonome Fahrzeuge im Stadtverkehr 

http://senseable.mit.edu/light-traffic/
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Positive Wirkungen 
• Verbrauchsarme Fahrweise 
• Weniger Bremsen und 

Beschleunigen 
• Nutzung Windschatten 

Platooning 
• Höhere Verkehrssicherheit 

erlaubt kleinere Fahrzeuge 
• Weniger Fokus auf 

Fahrspaß erlaubt geringe 
Motorisierung 

• Förderung alternativer 
Kraftstoffe 
 

• -20 bis -50% weniger Kraftstoffverbrauch mit einhergehender Reduzierung 
Luftschadstoffbelastung 
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Positive Wirkungen 
• Reduktion Staus durch Platooning 
• Reduktion Parksuchverkehr 
• In Kombination mit GPS effizientere Routenwahl 
• Neue Formen ÖPNV 
• Einbindung in multimodale Verkehrsmittelwahl 
 
Negative Wirkungen 
• Höhere Fahrgeschwindigkeiten 
• Neue Nutzergruppen MIV 
• Jevons Paradox 
• Steigerung Verkehrsaufkommen durch höhere 

Kapazität Verkehrsinfrastruktur 

• Spannbreite von Reduktion bis Zunahmen Kraftstoffverbrauch -20% bis +50% 
durch Rebound-Effekt 
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• Höhere Kapazität ohne 
bauliche Maßnahmen 

• Geringere Fahrbahnbreite 

• Weniger Beschleunigen & Bremsen 
• Weniger Unfälle 
• Höheres Verkehrsaufkommen 

• Hohe Verkehrssicherheit 
= leichtere Fahrzeuge 

• Mehr Elektronik 

• Spannbreite von 
Reduktion bis Anstieg 

• Hohe Unsicherheit 



Streckenbeeinflussungsanlagen –  
etablierte Verkehrstelematik 
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• Technologieentwicklung 
– 1900 Koordination LSA durch Signalturm 

– 2000 Telematik mit Wechselverkerszeichen 

– 2015 Versprechen verbesserte Telematik durch Mobile Data & Big Data 



Wirkung abhängig vom zeitlichen und 
räumlichen Betrachtungshorizont 

• Kurzfristig höhere 
Verkehrsqualität für Hauptroute 

• Mittelfristig höhere 
Verkehrsmenge im Gesamtnetz 

Einzelne Strecke 

 

 

 

 

Gesamtnetz 

 

 

 

 

• Wirkung abhängig vom Zusammenspiel und Nutzerverhalten 
• Ausgangsproblematik nicht gelöst sondern nur zeitlich hinausgeschoben 

Nach Hochreiter et al. 2000 

Zeit Zeit 
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• Kapazitätsreserven 
bestehender Infra-
struktur erschließen 
–> weniger bauliche 
Maßnahmen 

• Weniger Beschleunigen & Bremsen 
• Höheres Verkehrsaufkommen 

• Keine grundsätzliche 
Problemlösung 

• Längere Fahrstrecken trotz 
Reisezeiteinsparungen 



• Weiterentwicklung aufbauen auf bestehender Infrastruktur Telematik 
• Bei dauerhaften restriktiven Maßnahmen gibt es große Vorbehalte – UVM 

mit temporären Maßnahmen hat höhere Akzeptanz 

Weiterentwicklung zum  
Umweltsensitiven Verkehrsmanagement 

Protokoll Abgleich Soll-Ist- 
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Ist-Zustand Verkehr 

Einleitung der  
Maßnahmen 

VBA LSA Dyn. 
Weg. 

Zustandserfassung 
Messung V, q etc.  

Ziele Verkehr Ziele Umwelt 

Ist Immissionen 

Umweltmodul 

Zustandserfassung 
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• Ergebnisse Wirkungsuntersuchung Luftreinhaltung - NOx -2 bis -30 % 
 

Erfahrungen Modellprojekte 
Umweltsensitives Verkehrsmanagement 
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Projekt Änderung Zusatzbelastung Änderung Gesamtbelastung 

iQ Mobility NO² -10% 
PM10 -8% 

Hagen NOx -14% bis -20% 
PM10 -11% bis -16% 

UVM Braunschweig Stufe 2 NOx -3% bis -15% 

LANUV Essener Norden NO² -2% bis -4% 
PM10 -3% bis -10% 

Wittenberg PM10 -3 Tage 

Halle / Saale PM10 -10% bis -50% 

UVM Erfurt NO² -2 Tage 

Köln NOx  -24% NO² -6% bis -9% 

Frankfurt / Oder NOx -12% bis -29% 
PM10 -12% bis -27% 

NO² -2% bis -7% 
PM10 -1 bis -9% Tage 

UVM Rostock NOx -3% bis -11% NO² -2% bis -6% 

Potsdam NOx -4% 
PM10 -6% 

NO² -3% 
PM10 -2% 
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• Beitrag zur kurzfristigen 
Reduktion Belastungsspitzen 

• Wirkung abhängig 
von  Aktivierungsrate 
des UVM  

• Lärmminderung 
meist nur 
Nebeneffekt 

• Geringere Nebenwir-
kungen und höherer Be-
folgungsgrad, da temporär 



Bereitschaft situations-
abhängig und rational 
zwischen verschiedenen 
Verkehrsmittelwahl-
alternativen zu wählen 

Intermodale  
Auskunftsportale 

Multimodalität als Teil der 
digitalen Verkehrsrevolution 

Integrierte 
Mobilitätskarten 

Free-floating 
Car-Sharing 

Bike-Sharing 

Wandel Mobilitäts-
kultur Junge 

Verkehrsmittelwahl  
nach Einsatzzweck 

Mobile 
Geräte 

Enabler Infrastruktur & Angebote 

Einstellungsänderung 

Mobilstationen 

Intl. Mobilitäts- 
management 
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Umweltwirkung Multimodalität  
abhängig von Betrachtungsrahmen 

Umweltwirkung 
einzelne Fahrt 

 

 

 

 

Umweltwirkung gesamtes 
Mobilitätsverhalten 

 

 

 

 

Nach Berndt 2003 Nach Nobis 2014 

• MIV manchmal 
umweltfreundlicher 

 

• Multimodalität insgesamt 
umweltfreundlicher 

• 25-50% der Wege 
 

Multimodal MIV Mono 
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• Red. Verkehrsaufkommen 
• Geringer Flächenbedarf 

• Langfristige Reduktion der Ursachen 
• Kaum Wirkung Hot-Spots 

• Langfristiger Beitrag 
postfossile Mobilität 

• An den Grundlagen 
ansetzen 

• Keine negativen 
Wechselwirkungen 
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Wie wirkt sich dies auf die 
Umweltauswirkungen aus? 

Ergeben sich neue 
Handlungsoptionen? 

Ist der Ursachensektor 
zu berücksichtigen? 

Welche Entwicklungen 
sollten beobachtet werden? 

Wie kann Telematik zur Erhaltung 
der Mobilität bei weniger aber 
effizienterem Verkehr beitragen? 

Telematik ist kein Ersatz für 
nachhaltige Verkehrspolitik 
jedoch Baustein 

Multimodalität setzt 
an Ursachen an  

Verkehr wird meist nicht einge-
schränkt sondern nur optimiert 

Technolgiefolgenabschätzung 
A-Fzg Gefahrenabwehr, 
voraus. Rahmensetzung; 
Umsetzung UVM und Multi. 
Modal in kleinen Schritten 

Neue und schnellere 
Rückkoppelungen für Nutzer 

Differenzierte Wirkungs-
analyse erforderlich 

Potentiale nutzen und 
Gefahren meiden 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 

 
Fragen? 
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